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Vorwort

100.000.000 – rund einhundert Millionen. Das ist die Trefferzahl, die Sie erhal-
ten, wenn Sie den Begriff „Data Analytics“ googeln. Bestimmt sind Sie auch
schon einmal mit diesem Begriff in Berührung gekommen: in den Medien, in
der Presse, im Rahmen einer Konferenz, im Gespräch mit Kollegen oder Ge-
schäftspartnern. Data Analytics – moderne Datenanalytik – kann den Ausschlag
bei Sportwettbewerben geben, Präsidentschaftswahlen entscheiden oder hel-
fen, Krankheiten zu diagnostizieren. Und sie kann dazu beitragen, dass Sie ein
Produkt kaufen, von dem Sie vorher nie gedacht hätten, dass Sie es je einmal
kaufen würden – und zwar ganz ohne, dass Sie sich dessen überhaupt bewusst
sind. Warum sollte sie also nicht auch helfen, Ihr Unternehmen erfolgreicher
und „fit für die Zukunft“ zumachen?

Unternehmen brauchen mehr denn je Voraussicht, tiefere Einblicke in die Welt
ihrer Kunden, tiefergehende Einsichten in Leistungs- und Lieferprozesse und
die Möglichkeit, rechtzeitig reagieren und steuernd eingreifen zu können. Unter
den Verantwortlichen in der Wirtschaft zweifelt kaum jemand (mehr) daran,
dass Big Data, Data Analytics und künstliche Intelligenz scharfeWerkzeuge sind,
mit denen diese Zielsetzungen erreicht werden können.

Doch während Data Analytics & Co. thematisch längst im Unternehmensalltag
angekommen sind, sind die meisten Unternehmen faktisch noch weit davon
entfernt, die damit verbundenen Möglichkeiten und Chancen wirklich auszu-
schöpfen. Berührungsängste, Akzeptanzprobleme, fehlendes Knowhow, die
Scheu vor den erforderlichen Investitionen und fehlende Ideen, wie man aus
den verfügbaren Daten wirklich Vorteile ziehen kann, sind die häufigsten
Gründe hierfür.

Mit diesem Buchmöchten wir Sie ermutigen, einfach anzufangen. Genauso, wie
wir einmal angefangen haben – in Branchen, in denen Daten schon immer eine
große Rolle spielten und zu einer Zeit, in der noch niemand von Big Data und KI
gesprochen hat. Wir möchten Ihnen aus unserer Erfahrung heraus zeigen, wie
der Einstieg in die Welt von Data Analytics & Co. auch ohne großen Aufwand
und ohne umfangreiche Beratungsleistungen gelingen kann. Wie Sie aus Ihren
Daten neue Einsichten gewinnen und diese zielorientiert in richtige Entschei-
dungen, Wettbewerbsvorsprünge und bessere Unternehmensergebnisse umset-
zen können – denn genau darin besteht ja das Erfolgsversprechen von Data
Analytics & Co. Und natürlich möchten wir Sie davor bewahren, dieselben
typischen „Anfängerfehler“ zu machen, die wir einmal gemacht haben. Wenn
Sie mit diesem Buch „durch“ sind, sollten Sie, so hoffen wir, über das notwen-
dige Handwerkszeug und die notwendige Aufbruchstimmung verfügen, um Ihr
Businessmit Data Analytics auf ein neues Level zu heben.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch durchgängig und
ausschließlich das grammatikalische Geschlecht einesWortes verwendet. Sämt-
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liche Substantive gelten dabei aber im Sinne der Gleichbehandlung ausdrück-
lich für alle biologischen Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat ausschließ-
lich redaktionelle Gründe, ist nicht wertend und impliziert keine Benachteili-
gung der anderen Geschlechter.

Während der Zeit, in der wir dieses Buch geschrieben haben, haben unsere
Familien viel auf uns verzichten müssen; und sie hatten unendlich viel Geduld
mit uns. Für die großartige Unterstützung, die sie uns gegeben haben, möchten
wir Eva, Thomas, Manuel, Almut und Klara Felicitas daher an dieser Stelle ganz
herzlich danken! Unser Dank gilt zudem dem ESV-Verlag und unserer Lektorin
für die tolle, zu jedem Zeitpunkt konstruktive und sehr angenehme Zusammen-
arbeit.

Wenn Sie Fragen, Verbesserungsvorschläge oder Anregungen zu unserem Buch
haben, erreichen Sie uns unter den folgendenMailadressen:

marcus.albrecht@hs-duesseldorf.de

tobias.schlueter@gmx.de

Wir freuen uns über Feedback jeder Art!

Düsseldorf und Köln, im März 2020 Prof.Dr. Marcus Albrecht
Dr. Tobias Schlüter
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